
>

05

770177 257002

Anpfiff zum Länderkampf
VINUM präsentiert die 25 besten Sauvignon Blanc aus CHAD-Land

Südafrika: Neue Spitzenweine von alten Rebstöcken 
Frühling jetzt: 55 Rosés, die knallen!

977017725700205



Ma^rizio Zanella gilt als e ner c'er 
Moniere des Italienischer Weinbaus: 
Als Gründer des Weingutes Ca’ cel 
3cs:c und als Was dent ces Winze'- 
kensort ums Francsacorte nat er dazu 
beigezragen, dass flaschenvergorener 
Sciaurwein vom Stiefel weit weis 
ein Begdff ist. M t seinen 59 Jahren 
hat er noch einiges vor - in- und 
auEse'ha b der Reboerge.
■’ex:: Christian Eder, -oios: Hans-Peter Siffert
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und Urs Schürmann.Lidwina

Topempfehlungen von Lidwina Weh mit 20% Rabatt

Drei Weine von Familien-Weingütern

Exklusive
Aktion für 

V 1 N U M - 
Leser

Advertorial

IIJSOrti

Martin Berdugo 
Crianza Ribera del 
Duero DO 2013

Hier arbeitet der Besitzer selbst 
im Rebberg und im Keller!

Ausbau: Zwölf Monate in ame­
rikanischen und französischen 
Barriques.
Perfekter Tempranillo, intensiv 
mit junger, reifer Beerenfrucht, 
toller Struktur und feinem Tannin. 
Passt zu: Kurzgebratenem Fleisch, 
feinen Wildgerichten wie Reh­
oder Hirschrücken, mittelkräftigen 
Käsesorten.
Das Preis-Lelstungs-Verhältnis 
sucht seinesgleichen. Unbedingt 
probieren!

Nur CHF 14.40
Statt CHF 18.-

Pere Ventura 
Family Wine Estates 
Desti Merum Priorati 
DOQ 2013

Die Entdeckung des Jahres!

Traubensorten: Garnacha, 
Carignena, Cabernet Sauvignon. 
Ausbau: 12 bis 14 Monate in 
französischer Eiche. Der Wein 
wird ungefiltert und ungeschönt 
abgefüllt.
Am Gaumen sehr körperreich mit 
feinkörnigem Tannin und elegan­
ter Struktur. Sehr langer Nachhall. 
Passt zu: Gegrilltem Steinbutt 
mit Kartoffelgratin, herrlich zu 
gegrilltem Lamm oder Rind mit 
Rosmarin.

Nur CHF 23.20
statt CHF29.-

I m'.KXA.-irau-; l.AtlSI'

Weingut 
Alexander Laible 
Durbach Baden g.U. (D) 
Chardonnay SL * * *  2015

Vom Shootingstar der 
deutschen Weinszenei

Ausbau: Im Stahltank. 
Grosszügiges Mango-, Quitten- 
und Mirabellenaroma im Duft, 
umhüllt von feinen Aprikosen­
nuancen. Charakterstark und 
saftig am Gaumen!
Passt zu: Vorspeisen-Varia- 
tlonen, gebratenem Fisch, 
zur ausgefallenen Gewürz- 
und Kräuterküche.

Nur CHF 15.80
statt CHF 19.80

Weitere Informationen zu den Weinen und zur Bestellung Im Online-Shop unter www.schuewo.ch 
(Gutscheincode «Vinum-5-2016» verwenden) oder per E-Mail/Telefon. Angebot gültig bis 31. Mai 2076.

K a«o„alt,ank «  Ka„'t0„ albänk „  Ka„ to„ a|ba„ k

Nehmen den Aargauer Unternehmenspreis entgegen 
Chnstoph' Urs und Adrian Schürmann.

SCHUWO
Trink-Kultur

SC H U W O

Cheminee-Lounge im Fachmarkt

Werbung aus vergangenen Zeiten

SCHÜWO Trink-Kultur
Schützenmattweg 32 
5610 Wohlen AG 
Tel. 056 622 18 20 
info@schuewo.ch 
www.schuewo.ch
Filialen in Hünenberg See 
und Berikon

http://www.schuewo.ch
mailto:info@schuewo.ch
http://www.schuewo.ch


Winzerlegende Maurizio Zanella, Franciacorta
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Das Fundaici: de r Kellerei Ca’ del Bosco legte 
Annamaia Cterrenti vor mehr als 50 Ja iren: 
T964 ka?-rfta sie eir Hlaus inmitten von Kastanien- 
wälde-n bei Eibus:o Maurizio Zanella hat des­
halb auci e r eu Spiizenschaunweia nach seinar 
Mutte - benannt:d e Cuvée Aanamana Clemen:i. 
Aktuell st C er Jahrgang 2006 auf dem Markt.

■-A--:

ÎÎS5

«Das Terror, die Leidenschaft 
und den öksnomisdien Rückhat 
für Investitionen -  das besassen 
wir bald. Es fehlte dem jungen 
Gebiet nur die Tradition, die 
Historie, auf der Weinbau basiert. 
Nach vier Jahrzehnten besitzen 
wir auch in der Franciacorta eine 
Geschichte, die es uns erlaubt, 
grosse Weine zu produzieren.»

L a Patata Viola, il Gankbeio Rosso e il Franciacorta heiss! oas Gericht, und so geht es auch aus: e ile  Schicht Veilchenfarbenen Risottos, darü­bereine knackige Garnele und ganz oben violette Kartoffelchips «Die sind natur- Lch so gewachsen und mehr gefärbt» grinst Maurizio Zanella, während er ein Glas seiner Cuvée Prestige eure cherdet Maurizio Zanella ist aut uns beim Essen und das in einem sdner Lieblingslokale dem michelinsternbekränzten «Due Co­lombe» vor den Toren von Erbusco. Wii blicken durch cas Fenster auf die blü­henden Bäume und die Kellereien von Beilucchi auf der anderen Strassanseile.Der Endfünfziger sieht gut aus: Ei kommt gerade von einer Detox-Therapie in Deutschland, hat ein paar Klio abge­nommen, die Bräune stammt noch vor einem Trip nach Südamerika rr_t seiner

brasilianischen Lebensgefährtin. Mauri- zio Z enella hat sich e r  paar Wochen Aus­zeit gegönnt Ende 2C15 har er sein Ami als Präsident des Winzerkonsortiums der Frandaccrta nach zwei Perioden und sechs Jahren niedergelegt.Idee ler Zatpunkt für ein kleines Re­sümee. Dazu gehen wir weit zurück, in eine Zeit, von der Zanella immei wiedei gerne erzähl: und die sein Leben geprägt hat: hoi 52 Jahren -1964 - erwart seine Mutter, Annemaria Clement i, in derFran dacorta ein Haus, das Ca' del Boscc hk-ss das Haus im Wald. Nach Problemen m der Schule und einigen weiteren Eskapa- den :n seiner Heimatstadt Mailand wur- de der 14 jährige Maurizio von seinen El­tern dorthin verbannt. «Das ist das Ende der Weh, dachte ich, ein Haus umgeben von Kastanienbäumen. Und Erbusco war ein E»orf! Kein Vergleich zu Milano. ::

Die Franciacorta mit ihren Moränen bü­geln und vereinzelten Rebbergen war ■da­rreis ein noch weitgehend unbekannter Teil der Lombarcfei. südlich des Iseo-See zwischen Brescia und Bergamo gelegen Und Maurizio sah. auch, dass Güter wie Berlucchidort bereit 3 Schaumweine pro­duzierten Die Natur rund nm das Ca de Bcsco nahm ihn immer mehr getanen: die Wälder, die ei durchsträfi e, vor alam  aber auch e m klemer Rebberg hinter dem Haus, der es ihm angetan hatte. Der Rest ist Legende: Anfang der 7C»er Jahre eine Reise ins Burgund, nach Bordeaux und kann in die Champagne und die Idee, solche Weine auch in der Franciacorta zu pioduzieien. Die Unterstützung sehe: Eitern, ver allem seiner Mutter Annanoa- ria Clemenri, hatte er. Der junge Zanella ineb seinen erster- Keller e f  Meter in  den Boden, führte Siockdichten von bis zu
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WINZERLEGENDE

10000 Pflanzen ein und verlangte von seinen Rebbergarbeitern eine Ausdün­nung der Reben. Von Anfang an setzte Zanella auf die moderne Önologie, um eine optimale Qualität des Endprodukts zu erreichen. Die ersten Spumanti wur­den 1976 produziert: ein Brut, der Dosage Zéro und ein Rosé. Vinifiziert wurden sie von André Dubois, dem Chef de Cave, den Zanella als Beute von seinen Reisen nach Frankreich mitgebracht hatte.
«Terroir, Leidenschaft, Arbeit»Aber zurück ins «Due Colombe»: Vier Flaschen stehen vor uns, vier Weine, die Maurizio Zanella als seine persönlichen Favoriten ausgewählt hat: zwei Spuman­ti, dazu noch sein Chardonnay und der Wein, der seinen Namen trägt - Maurizio Zanella. «Das Terroir, die Leidenschaft für die Arbeit und den ökonomischen Rück­halt, um Investitionen zu tätigen, das besassen wir bald. Es fehlte dem jungen Gebiet nur die Tradition, die Historie, auf der Weinbau basiert. Aber nach vier Jahr­zehnten besitzen wir auch in der Francia- corta eine Geschichte, die es uns erlaubt, grosse Weine zu produzieren.»Dafür steht die Cuvée Prestige, der ers­te Wein in unserem Glas: Ca' del Bosco produziert diesen Wein in einer Auflage von mehr als 800000 Stück. Unabhän­gig vom Jahrgang soll er stets einen wie­dererkennbaren Charakter haben. Dafür sorgen unter anderem ein Drittel von bis zu fünf Jahre alten Jahrgängen, die in der Cuvée integriert werden. «Mit diesem Wein beschreitet unsere Kellerei einen neuen Weg», erklärt Zanella, «bislang wa­ren alle unsere Produkte Ca’-del-Bosco- Weine. Dieser hier ist ein Franciacorta, aus verschiedensten Rebbergen der Regi­on.» Fruchtig und fein, mit viel Rasse und Schliff zeigt er, was das Terroir im Süden des Iseo-Sees bieten kann.1985 liess Zanella schliesslich in dem Hügel hinter dem Ca’ del Bosco, in dem er bis dahin lebte, die neue Kellerei errich­ten: Ihr Kern ist bis heute - mit 17 Metern Höhe - die unterirdische Kuppelhalle, von der sternenförmig die Galerien mit den gelagerten Schaumwein- und Wein­flaschen abstrahlen. Hier hat Zanella einst auch geheiratet. Um die Kellerei ist auch seit Jahrzehnten ein Kunstprojekt gruppiert: Neben fotografischen Arbeiten ist vor allem Bildhauerei ein Bestandteil davon. Das beginnt beim Eingangstor (das 1987er-Werk von Arnaldo Pomodo­ro stellt die aufgehende Sonne dar) und

Facetten der Franciacorta
Die Palette von Ca’ del Bosco besteht nicht nur aus Schaum­
weinen: In einigen ausgesuchten Rebbergen gedeihen 
auch Trauben für hervorragende Stillweine -  von Char­
donnay über Carmenere bis Pinot Noir. Aber ob Wein oder 
Schaumwein: Alle brauchen sie Zeit, um ihre ganze Finesse 
und Rasse zu entwickeln.

Cuvée Prestige
16.5 Punkte | 2017 bis 2021
Fast die Hälfte der gesamten Schaum­
weinproduktion von Ca’ del Bosco 
macht die Cuvée Prestige aus. Die 
Chardonnay-Rebstöcke für diesen 
Blend aus den verschiedensten Par­
zellen der Franciacorta wachsen auf 
Moränenböden. Neben dem Grund­
wein aus dem aktuellen Jahrgang sind 
auch rund 30 Prozent Weine aus den 
vergangenen fünf Jahren vertreten. 
Noten von Zitrusfrüchten, Gras und 
Brot im Glas. Cremige Textur mit bele­
bender Säure, hat Schliff und Finesse. 
Mineralischer, schmelziger Abgang.
Mit gerade mal drei bis fünf Gramm 
Zucker ein klarer Brut, elegant, fein 
und universell einsetzbar.

Vintage Collection Dosage Zéro 2011
17.5 Punkte | 2016 bis 2022
Einer der drei Weine in der Linie der 
Jahrgangsschäumer, die erstmals mit 
dem Jahrgang 2005 auf den Markt 
kam: ein Blend aus 20 Basisweinen mit 
Chardonnay, Pinot Nero und Pinot- 
Bianco-Trauben. Finessenreicher Wein, 
der nach frischen Früchten und Brot­
noten duftet: grazil und doch komplex 
im Mund, langes, mineralisches Finale.

Maurizio Zanella 2003  
17 Punkte | 2016 bis 2020
Die Ikone im Stil eines klassischen 
Bordelaiser Blends: 1980 war er einer 
der ersten Weine dieses Typs in Italien. 
Im Jahrgang 2003 wurden Cabernet 
Sauvignon, Cabernet Franc und Merlot 
aus zehn verschiedenen Rebbergen 
um den 10. September gelesen, sepa­
rat vinifiziert und nach der Assemb­
lage 13 Monate in Holz gereift. Aktuell 
ist der Jahrgang 2010 am Markt, den 
2003er sieht Maurizio Zanella aber als 
einen der besten Jahrgänge seines 
Herzensweines an. Duftet verführe­

risch nach Waldbeeren und Gewürzen. 
Füllig und rassig am Gaumen, der 
Ausklang opulent. Hervorragend als 
Essensbegleiter.

Annamaria Clementi 2006
18.5 Punkte | 2016 bis 2022
Der Wein, der nach Maurizio Zanellas 
Mutter benannt wurde: Feinperlend 
und goldgelb schimmert der Jahrgang 
2006 im Glas, am Gaumen ist er aus­
gewogen und überaus elegant. Aber 
lassen wir Maurizio Zanella sprechen: 
«2006 war einfach alles perfekt: Dieser 
Annamaria Clementi ist einer der 
besten, den wir je produziert haben.»

Carmenero 2008
16.5 Punkte | 2018 bis 2026
Einst vielfach als Cabernet Franc 
missinterpretiert, hat Zanella der 
Carmenere diesen reinsortigen Wein 
gewidmet, den er sieben Jahre reifen 
lässt, bevor er ihn auf den Markt 
bringt: Die Trauoen stammen von zwei 
Rebbergen bei 3assirano und wurden 
Ende September 2008 gelesen.
18 Monate bleibt der Wein dann im 
vorwiegend neuen Holz und fünf Jahre 
in der Flasche, um sich abzurunden. 
Verführerische Nase nach Waldfrüch­
ten und Gewürzen, auch herbale 
Noten. Kompakter Bau, robuste Gerb­
stoffe, zeigt Charakter und Finesse.

Chardonnay 2009  
17 Punkte | 2017 bis 2022
Kaum zu glauben, dass dieser Wein 
sieben Jahre auf dem Buckel hat. Die 
Trauben wurden verhältnismässig 
früh, um den 25. September, gelesen, 
erinnert sich Zanella. In der Nase 
Noten von exotischen Früchten, auch 
balsamische Noten. Komplex der Auf­
takt, getragen von einer aufgeweckten 
Säure. Anhaltend der Abgang, schmel- 
zig und facettenreich.



Seil den 1970ei Jahren steht Ca’ del 
Bosco für Bol ¡eine: In re Reife gewinnen 
die flasdienv sngoreren Schaumweine 
in efen Eelie-r bei Erbusco.

Bas s iind die Trauben der 
Fraa: eoona Chardannay 
vor al em, aber auch Pinct 
Siano: use Pinot Nao. Die 
3alelte der produzierten 
Typ aie g er reicht von N atili 
überESrul und Rosé bis zum 
Satèn, der eigenständigsten 
nterp ‘etafion eir es Fran- 

:iaoor~a Der geschmeidige 
Satèn er-ä t seine C'emigkeit 
duren geringeren Atmos- 
ahärendruck n der Flascne.

endet beim Peso del Tempo Sospeso, in der Vinifikatonshalle: ein hängendes Nashorn aus Glas und Beton, 2003 von Stefano Bombardieri geschaffen.
Das Geheimnis grosser WeineIm Glas perlt inzwischen der Annama­ria Clementi 2006,1989 zum  ersten Mal prodiEiert und nach Zanellas Mutter be­nannt die bis zu ihrem Tod 2014 die Kel­lerei und die Rebberge liebte. Ein grosser Schaumwein, der erst nach nenn Jahren auf der Hefe auf den Markt kommt. «Wir wollten und wollen damit einen Wein kreieren, der Emotionen vermittelt, der anders ist als das Übliche. Das ist das Ge­heimnis grosser Weine: Sie lassen dich träumen! Manchmal haben sie sogar einen kleinen Defekt, aber das ist mir al­lemal noch lieber, als ein Wein der zwar ohne Fehler ist, aber dafür seelenlos.»Draussen auf der Strasse knattern in­zwischen zwei Motorräder vorbei, Har- ley Davidsons wohl, dem Lärm nach zu urteilen. Maurizio Zanellas Augen begin­

nen gleich noch mehr zu leu iB en, als sie es Dislang seien tun. <Zwei Harleys stenen auch in meiner Garage», erzähl: er, :<dasu zwei KTM. eine Tnalmeschine und ein Trike.» Gerade die Geländema­schinen haben es ihm angetan. Früher ist er selbst Cross gefanrert«Eami: habe ich auch anige de: schönsten Keblagen der Franciacorta entdeckt.» lind im Wirte" war Skifahren seine grosse Leidenschaft.Ein h eik la  Puna: seiner Geschiente komm; dann zur Sprache- Sei; 1994 is; Ca' del Bosco Teil der Groppe Zignano der Familie Marzotrc- (Santa MargnertaX «Das wurde ich immer wieder gefragt warum ich einen Teil meiner Kelleret verkauft habe: Aber es war eine logische Entscheidung. Wir körnten wichtige Investitionen tätiger., die wir uns sonst vom Mund absparen harten müssen. Meine Famili e ist bis heute Eigentümer der Rebberge die sie an Ca’ del Eo-tco ver mietet.» Und vor allem: Maunzso Zanella hat bis heute -  als Präsident von Ca' del Bosco - die Fäden rc der Band «nbwoh.

wichtige Entscheidungen, wie es sich bei Farmern gehört, natürlich' gemeinsam getroffen werden».Zu diesen Entscheidungen gehört es auch, sei; jeher auf Chardonnay zu set­zen: Fra: Zanella ist aas eie wichtigste Rehsorte der Franciacc-rta Diese Trau­be kenne hier das Maximum an Reife erreichet versichert er, und damit die optimale Konzentration der Aromen. Das demonstlert aucn de: holzgereifte Chardonnay, der dritte Wein unserer De­gustation. Der Jahrgang 2009 überzeugt durch sem intensives Bouquet nach rei­fen Früchten und Blüten, am Gaumen ist er harmonisch, kernig und betört mit seinem überaus langai Fruchtfinale. Er pasat hervorragend zum R sotto, mit et­was Franciacorta aufgegosen, das uns serviert wird. Damit sind wir bei einem weheren Lieblingsthema Zanellas, der Frandacorta als Wembauregion. 16 Milli­onen Flaschen Schaumwein Franciacor­ta DOCG werden heute produziert, doch siehe d e Region noch nicht am Höhe-
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punkt: «Durch die Zonation des Gebietes wissen wir nun, welche Zonen für wd- che Trauben geeignet sind. In fünf, zehn Jahren werden wir Trauben haben, mit denen man wirklich arbeiten kann. Dann erst wird man sehen, welche Möglichkei­ten die Franciacorta tatsächlich bietet.»
Grillhühner-FattoriaEin neues Projekt, um die Region auf­zuwerten, hat der Winzer auch :m Ärmel: eine traditionelle Fattoria auf dem Gelän­de seiner Kellerei, wo Hühner herumlau­fen, Gemüse und Getreide angäoaut wer­den. Der Grund ist einfach: «Eines meiner Lieblingsgerichte ist Polio alle Bracce, ein Grillhuhn, einfach, aber fest eusgestor- ben. In Zukunft kann ich es mir selber machen.» Das passt auch dazu, dass Cä del Bosco ab 2017 zu einhundert Prozent ein Biobetrieb sein wird. Auf dem Etikeri wird das aber nicht stehen «Es soll kein Marketingargument sein, sonaern dem Wein nur eine zusätzliche Qualität ver­leihen.» Im «Due Colombe» haben wir in­

zwischen ein saftiges Rinderfilet auf dem Tisch, ein Gericht das Zanella zu semem Vauriz o Zanefe ausgesucht ha: - ei­ner dei ersten Bordelaiser Italiens, den ei 1980 kreiert not Der Jahrgang 2003 :S: würzig, fruchtig komplex und doch :ächt zu trinken wie wir nach dam zwei­ten Glas feststeilen.Dann ist es Zeit aalzubrechen. Zanella nat einen Termin in den Büros cer Regi­on Lombardei. Dis Politik lässt ihn auch nach Ende sein a Funktion als Präsiden: der Franciacorta Winzer nicht los. Nun /ersucht er, der Franciacorta ur e hren Gemeinden mehr Autonomie bei Ent­scheidungen zu verschaffen, erzählt er, indem er sie ais neidische Provinz ver­ankern will. Die Barley wartet schon auf dem Parkplatz Maurizio Zanela .setzt den He-im auf, steig: auf seine Maschine, winkt mir noch einmal zu und mattere über den staubigen Schctterweg daven. Zurück auf die Haupcstrasse u n i  durch die Berucchi-Reoer, dann nach Erb- Q  usco. Zu hören i 3t er noch lange. _L

Maurizio Zanella
Haurizio Zarelia (Jg. 9571 wurde In Bozen 
geboten, wuchs In Mailand auf und kam 
Ende der 19G0er Jahrs in die Franciacorta 
'976 ging die erste Lese über die Bühne, 
und 1978 kamen die erster drei Spumanti 
auf den Markt: Pinot di Franciacorta Brut, 
Einet di Franciacorta Dosage Zéro und 
Einet di Franciacorta Rosa 1979 sieht Mau- 
rz ic  Zanella bis heute als Schlüsseljahr für 
Ca’ del Bosco: In diesem Jahr heuerte er a:s 
Che" de Cave den Champagner-erfahrenen 
Anche Dubois an, der ihm nalf, den ersten 
Jahngangsschaumwein zu kreieren. Bis zu 
seinem Tod 1990 stand er Maurizio Zanella 
zur Seite Viäe weitere Weine folgten, 
zuletzt 2010 die Vintage Collection mit 
Jahrgancsscoaumwemen jBrut, Satèn und 
Eossge Zéroi. Maurizio Zanella ist Präsident 
aer Ca’ del Bosco s.r.l in Erbusco. Die So­
cietà Agricola bewirtschaftet 160 Hektar in 
cer Franciacorta, 16 efevon liegen rund um 
d e  Kellerei in Erbusco. Maurizio Zanella hat 
zwe' Kinder und lebt auch in Erbusco.

VINUM 31



Sauvignon Blanc ist der Aufsteiger jnter den weissen Rebsorten 

in Deutschland, der Schweiz und Österreich - wie auch im Rest der 

We't. Doch zu welcher Grösse und welchen Stilistiken Ist die welsse 

Lacfy Im deutschspracnlgen Raum fähig? Und welches Land gewinnt 

den Dreiländerkampf? As Favoriten gingen die Weine aus der Steier­

mark ins Rennen, doch es wurde e n echtes Kopf-an-Kopf-Rennen mit 

einem Sieger aus der Pfalz. Und einem Ergebnis: Die Winzer beherrschen

den Holzeinsatz mittlerweile perfekt. Text: Carsten Herrn, Fotos: Jekob Kaliszewsk:


